
Biotopname

Standort /Geologie

Kleingewässer innerhalb Ackerfläche 0,5 km westlich
Goldenbaum

Senke in der kuppigen Grundmoränenlandschaft

Landkreis / Kreisfreie Stadt

MST

Gemeinde / Stadt

Carpin (alt)

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

0 4 7 2,0Größe in ha

X

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

TS E

54

LS E

03

WS E

52

WU S

Vegetationseinheiten
Schwimmlaichkraut-Schwimmblattdecke, Wasserlinsen-Schwimmdecke, Wasserlinsen-Hornblatt-Schwebematte, Igelkolbenröhricht,
Sumpfseggenried

DC SHabitate + Strukturen DC A SC Z KC G

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

PY W IY S

Gefährdung

Empfehlung

zu steile Uferböschung

Uferabflachung

RZ S FZ G

keine Gefährdung

Biotop-Nr.

--

TK10

0 6 0 8 1 2 2 4 0 3 2

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 18273 Güstrow, Tel. (03843) 777 - 0

X

Ca. 1 km nordwestlich von Goldenbaum entwickelte sich innerhalb einer Geländesenke, welche von Ackerland umgeben ist, ein 
permanentes Kleingewässer. Die Bewirtschaftung erfolgt bis zur Gewässerkante, so dass kein Gehölzaufwuchs festzustellen ist und das 
Gewässer vollständig besonnt wird. Die Ufer sind recht steil ausgebildet. Ob es sich hierbei um ein Soll oder um eine Pflugkante handelt, ist 
nicht eindeutig festzustellen. 
Als Wasservegetation ist neben einer Wasserlinsen-Schwimmdecke, eine Schwimmlaichkraut-Schwimmblattdecke sowie eine Hornblatt-
Schwebematte anzutreffen. Am Ufer sind kleinflächig Sumpfseggenriede und Igelkolbenröhrichte entwickelt. Zur Minderung der 
Nährstoffbelastung und Aufwertung des Biotopes als Amphibienlebensraum sollte zumindest ein Randstreifen eingerichtet und die 
Uferböschung abgeflacht werden. Günstig wäre die Umwandlung des umgebenen Ackerlandes in Grünland.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Ceratophyllum submersum Potamogeton natans Lemna minor

Lemna trisulca

Phalaris arundinacea Lythrum salicaria Juncus effusus Sparganium erectum
Carex acutiformis


